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Im Verlage der Hofe Buchdruckerei zu Liegnitz. 


N Nonig reich preuß en. 
Berlin, den 11. Mal. Se. Mojeſtät der König 
. dem Rittmeiſter von Kröcger vom erſten Das 
taillon des 2 . Landtoehr- Regiments (Potsdamer), 
und dem Scconde⸗Licutenant v. Schweinitz auf Stu⸗ 
ha, bei der Schleſiſchen Landwehr, den Königl. Preus 
iſchen St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhrt. 
Der Kaiſerl. Ruſſiſche Generallieutenant v. Emme 
von St. Petersburg hier angekommen. a 
Der Generalmajor v. Natzmer iſt von hier nach 
Breslau abgegangen. Han 64 
5. om 13. Mai.) Am verwichenen Freitag als den 
„d. haben Se. Majeftät der König dem am dieſ⸗ 


feitigen Hoflager acereditirten außerordentlichen Ge⸗ 
kbandten und bevollmächtigten Miniſter Sr. Majeftät 
itter von Vallejo, 


es Könige von Spanien, Herrn R 
Fi Privat⸗Audienz zu ertheilen, und aus deſſen Haͤn⸗ 
en das Rappel⸗Schreiben zu empfangen geruhet. 
Se, Maj. der König haben dem Kurfürſtlich Hefe 
ſenſchen Kammerherrn von Mengerſen in, Gemaͤßheit 
vormaliger Expeckanz den Königl. Preußliſchen St. Jo⸗ 
anniterorden zu verleihen geruhet.“ 


men Ober⸗Juſtiz⸗ und Reviſions 
mit Beibehaltung ſeines Ranges und ſeines Charak⸗ 


Fe als Geheimer Ober⸗Juſtizrath zu ernennen, dem⸗ 
Üben das Präſidium im dritten Civilſenat dieſes Ge⸗ 


enn Pon ud Für 


ww | . 
den 17. Mal. 
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(Redacteur: E. Doench.) 


richtahofis zu übertragen; den bisherigen Appellations⸗ 


gerichtstath von Breuning zum Genecal⸗Ados baten 


bei dem nemlichen Gerichtößofe zu befördern, und die 


desfallſigen Beſtallungen Allergoaͤdigſt zu vollziehen 
BEN. in 7 N f EN 
€ 
Merſeb arg den bisherigen Regierungs- Aſſeſſor Grafen 
v. Krockow zum Regierungsralh allergnädigſt ernannt. 
Des Königs Majeſtät haben dem dei der Regierung 


zu Coblenz ſtehenden vormoligen Polizeidirektor Wes 
ber den Karakter als Hofrath allergnaͤdigſt zu verleie _ 


hen geruhet. 


hier angekommen. 
Plauen an der Havel bei Alt⸗Brandenburg, den 


5 Mai. Auch hier hat ſich in dieſer verbrechenreichen 


eit eine empdrende Greuelthat ereignet, welche die 


ganze Umgegend mit Abſcheu erfullt. Es war gerade 


am 4. d. M. hier der jährliche Krammarkt, als ein 
hier dienender Knecht Namens Voigt, 17 J. 
aus dem benachbarten Dorf Woltersdorf gebürtig, 


e St auf den blutigen Vorſatz verfiel, auf Raubmord aus⸗ 
Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Ge⸗ 
deinen * Fiſchenich, zum 
Mitglied des Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes, 


zugehen, um die vom Markte zurückkehrenden Käufer 
zu berauben. In dieſer Abſicht ging er mit einem 
Beile auf Woltersdorfſchen Grund und Boden, wo 
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5 Königl. Maieftät haben bei der Neglerung zu i 
Der Generals Major v. Rudolphi iſt von Stettin 


Jahr alt, 


1 


er ſich in einen Chauſſeegraben verſteckte. Eine arme 


Witwe Namens Thiele aus Woltersdorf, war mik 
ihren a, Kindern, einem Knaben von 1 und einem 15 


eren 


z 1 


Mädchen von 8 


den Erſparniſſen ihrer Dürftigkeit einige Elen rothen 


Frieß zu einem Rock gekauft, und war eben im Be. 


riff jetzt — Abends um 5 Uhr — nach Woltersdorf 
urückzukehren. Da fie aber noch Etwas bier zu bee 
orgen vergeſſen hatte, fo gab fie ihrem Sohne den 
rieß mit, unter dem Verſprechen, bald nachzukom⸗ 
men. . s 
Voigt verborgen lag, ſtürzt dleſer auf den Knaben 
los, nimmt ihm den Frietß, und ſchlagt ihm mit dem 
Beil dergeſtalt ins Genick und in die Schultern, doß 
er ſogleich todt liegen bleibt. Seine Schweſter ſucht 
in der Angſt zu entlaufen, allein der Voigt holt fie 
unfern des Dorfes ein, haut ihr die Naſe ab, verſetzt 
ihr noch einige ſchwere Wunden, laßt fie in der Mei⸗ 
nung, fie. ſey ebenfalls todt, in ihrem Blute liegen, 
und geht zurück. Kurz darauf begegnet der Bbſewwicht 
der unglücklichen Mutter, vor der er das Beil zu ber⸗ 
bergen ſucht; ein Umſtand den ſie bemerkt, und uber 
deſſen Veranlaſſung im Stillen Betrachtungen anſtellt. 
Nun läuft der Voigt qucerfeldein, bis nach dem zum 
biefigen Gute gehdrigen Vorwerk Charlottenhof, wo 
er unter allerlei Vorwand den Frieß an die daſige 


Wiurthſchafterin für 1 Thlr. 12 Gr. verkauft, und 


darauf hieher auf den Markt guter Dinge zurückgeht, 
und ſich für das Blutgeld eine Mütze und andere 
Kleinigkeiten einkauft. In dieſer Zeit gelangt die 

me Mutter zu ihren erſchlagenen Kindern, wovon 
die Tochter noch lebte, und wahrſcheinlich als elender 
Krüppel ein trauriges Leben noch fortleben wird. Sie 


ahndet gleich in dem Voigt den Thäter und da ſich 


* 


noch mehr Menſchen einfinden, ſo wird ihm eili ſt 
hieher nachgeſchickt, wo er auf dem Markt ergriffen 
und auf dem herrſchaftlichen Hofe zum Verhaft ge⸗ 
bracht wird. Da ſich gerade unter mehreren Frem⸗ 
den aus Brandenburg auch der Herr Hofgerichtsrath 
Gieſecke hier befand, ſo vernahm er ſogleich auf Et⸗ 
uchen der Gutsherrſchaft den Voigt zu Protokoll. 
Dan Mörder geſtand fein Verbrechen, und ift hierauf 
an die Ortsgerichte zur weitern Verfügung abgeliefert. 

5 Deut ſchland. 

Leipzig, den 24. April. So lange Leipzig ſteht, 
iſt vielleicht noch nicht fo viel engl. Waare hier ges 
weſen, als diesmal; man findet keinen Raum mehr 


olche unterzubringen, und die Hamburger und Deſ⸗ 
Luer guben muſſen die Kollikos⸗Ballen auf die oe 


Straße werfen, nur daß die Einkäufer in den mit 


Waaren ſtrotzenden Gewolben etwas Raum finden 
können. Behren's Söhne in Hamburg haben 1400 
Kolli und Levi Gumpel von daher 1200 Kolli engl. 
Waaren hieher zur Meſſe geſchafft; nun nehme man 
noch die vielen engl. Käufer, die kleinen Hamburger, 
Deſſauer und Berliner Juden, welche alle hier engl. 


Waaren aus bieten, fo muß man ſich überzeugen, daß 


Jahren hier geweſen, hatte ſich . 


Als die Kinder an die Stelle kamen, wo der 


* 


der Ruin der deutſch nö en 

iſt. Die Troſtloſigkeit unker den föchſiſchen Fabrikan 
ten iſt grenzenlos, da felöft. ihre wohlfeilſten Artikel 
die Concurtenz der engliſchen wicht ehr aushalten 
konnen. Alles baare Geld wandert nach England 
Was fangen wir mit unſern Webern und Fabrikat 
deitern an? — Die Meſſe it in allen Artikeln es 
baͤrmlich eleüß; das einzige Leben iſt noch in engl 
Waaren, wo freilſch zu elenden Preiſen viel gethan 
wird 111 — Ueber eine in Dresden entdeckte Diebes⸗ 
bande jagen oͤffentliche Blatter: man betrachtet einen 
Likoͤrfabfikauten als Haupt derſelben. Es iſt ein 


abril en nun bald vollendet f 


| 


1 
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Mann, dem das Gerücht 80, 000 Thlr. Vermögen zu: 
ſchreibt. Ein anderes Glied der Bande iſt eine Con? 
ditsrin, die aus dem hell erleuchteten Saale weg, im 
Sammetmantel und prablenden Federhut ins enge 


Kaͤmmerlein der Riegel und Schloͤſſer geführt wurde 
Die Häuſer der 2 Genannten find durchſucht. 


In 


den Höhlen dieſer Rauber hat man auch einen Thell 


des Diebſtahls, der vor einigen Jahren bei der Print 


zeſſin Eliſabeth verübt ward, gefunden. Ein mit ge⸗ 


räucherten Heeringen handelnder Fuhrmann war der 
Spediteur der ſaubern Geſellſchaft. j ve 
Vom Main, den 5. Mal. In Manbeimer Blaͤt⸗ 
tern lieſt man: Seitdem die Sicherheit in der Nähe 
hieſiger Stadt einigemal gefährdet worden iſt, werden 
jede Nacht, zur Durchſtreifung der nach der Stadt 
führenden Straßen, nach allen Richtungen dieſſeits 
und jenſeits des Neckars Infanterie: und Cavallerie⸗ 


Patrouillen abg ſendet. — Nach der Neckar⸗Zeitung 
ſoll, auf den Wunſch mehrerer Bundesſtaaten, von 
Modifikation der von ihnen zu ſtellenden Contingente 


in Wien unterhandelt ſeyn; es ſey nemlich die Zahl 
der von ihnen zu unterhaltenden Cavallerie von & des 
Contingents auf 3 vermindert, urd das Con ingent 


ſelbſt auf 1 Procent der Bevölkerung im ackiven Dieuſt, 


und 1 Procent als Reſerve. — Die Commiſſion der 


würtembergſchen Stände hofft, daß beim Militair noch 


weit größere Erſparungen eintreten köunen, z. B. 
wenn erſt die Entſchadigung der angeſtellt geweſenen 
Offiziere wegfalle. — Der zu W 
Bauinſpektor Zus war ein Wuͤctemberger, und batte 


ieöbaden verſtorbene 


drrch eigene Thätigkeit ein Vermögen von 40% % 


Gulden erworben, das nun freilich gefährdet werden 
dürfte, wenn das neu angelegte Badehaus nicht uit 


Mimeralwaſſer verſorgt werden könnte. — Die Pferde 


und Equipagen des Herzogs von Kent die noch in 
Amersbach geblieben waren, werden nun nach Eng⸗ 
land RR Ha 2 * löse: 
Der Fabelkant Weber zu Gera fagt über die Fabril⸗ 
und Handelsverhaͤltniſſe Deutſchlands Folgendes: Für 
engliſche Manufakturwaaren gehen jahrlich 130 Mil⸗ 


lionen Gulden aus Deutſchland nach England. Für 


Zucker, Kaffee, Thee, Gewürze, Tabak u. ſ. w. geben 


jahrlich wenigſtens 172 Millionen Gulden aus Deutſch⸗ 


"rl 


a in ea a in Auch Er gap 
als Kofaken verkleidet, im Jahr 1874 Plünderungen 
ebnen ſchuldig erklart, und nach den beſte⸗ 

enden Geſetzen zum Tode verurtheilt. Als ihnen 
eröffnet wurde, daß fie appelliren kdnnten, etwiederte 
der eine: es würde ihnen doch wenig helfen. — Nach 
einer vom Darmſtädtſchen Miniſterium bekannt ges 
machten Liſte befinden ſich im Großherzogthum 985 
Perſonen, die durch Alter und Steuerzahlung fähig 
find, zu Landtags⸗ Abgeordneten erwählt zu werden. 
— Der Erſparniß wegen wird die Garuiſon von Bern 


auf 263 Mann herabgeſetzt. & 
e ſt e r re i ch. 


Wien, den 8. Mai. Hier eingegangenen Nache 
richten zufolge ſind Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und 
die Kaiſerin mit der Erzherzogin Clementine, Prin⸗ 
zeſſin von Salerno Kaiſerl. Hoheit, am 1. Mai Abends 
6 Uhr in erwünſchtem Wohlſeyn in Brünn eingetrof⸗ 
fen, und daſelbſt von Sr. kaiſerl. Hoheit und Emie 
nenz, dem Erzherzog und Cardinal Fuͤrſt⸗Erzbiſchof 
Rudolph, fo wenige Stunden zuvor von Olmütz an⸗ 
gekommen waren, feierlichſt empfangen worden. — 
Der am hieſigen kk. Hoflager accreditırte, zum Antritt 
ſeiner neuen Anſtellung als Mitglied des Staatsraths 
nach Madrid zurückberufene koͤnigl. ſpaniſche Botſchaf⸗ 
ter, Don Pedro Cevallos, hatte verfloſſenen Sonntag 
den 30. April die Ehre, Sr. kk. Maj. in einer Pri⸗ 
Hataudienz fein Zurückberufungsſchreiden zu bberreis 
cen. Se. Mai. haben gedachten Botichafter als 
beſonderes Merkmal der allerhöchſten Zufriedenheit 
mit feinen Benehmen, nicht nur eine mit Allerhöchſte 
dero Bileniſſe gezierte, reich mit Brillanten beſetzte 
Tabatiere zum Geſchenk überreichen laſſan, ſondern 
demſelben auch das Großkreuz des kdnigl. ungariſchen 
St. Stephansordend verliehen. — Am 21. April 
Vormutags brach im Rathhauſe der Stadt Brix, 
Soazer Kreiſes in Boͤhmen, Feuer aus, und verzehrte 
in kurzer Zeit das Rathhaus ſammt Tburm, das De⸗ 
chontelgebaäude, das Minoritenkloſter ſammt Kirche, 
das ſtadtiſche Schulgebäude, das a 
ſammt Kirche, die Kaſerne ſammt dem Spitalgebaude, 
das Landwehr: Deppfitorium, der Glockenthurm, der 
kleine Kirchtburm, der Prager Thorthurm und 185 
Häufer neoft 82 Stallungen in der Stadt ſelbſt, dann 
10 Haͤuſer, 4 Stollungen, 5 Wirthſchaftshofe und 
Scheunen in der Proger Vorſtadt. In der Stad 
innerhalb den Ringmauern blieben bloß 68 Häufer 
verſchont. Die Stadtkirche ſelbſt iſt nicht abgebrannt. 

S ra n, Ker e i d. 

Paris, den 1. Mai. Den Pairs hat der Herzog 
von Richelien eine koͤnigl. Verordnung mitgetheilt, 
betreffeno die Vormundſchaft uͤder die Kinder des Hers 
3038 don Berry, die Errichtung des Familienrathes 
und die Formalitäten, die dei Verſiegelung des Nach? 


4 7. 1 
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lnſſes eines verſtorbenen Mitgliedes der kdnigt. Fa⸗ 
milie erforderlich find; ferner 20 Pairs⸗Patente, durch 
welche 15 Mitglieder der Kammer die erbliche Pair⸗ 
Wurde erhalten, und 5 die perfdnlihe. — Am 20. 
gegen 11 Uhr des Abends wurde ein Sprengſchwär⸗ 
mer (petaril) mit einem brennenden Zündfaden unter 
einem Ducchgang der Gallerie, welche die Straße 

“ MRiopli don dem Carouſſelplatz trennt, geworfen. Der 
Kaall glich einem ſtarken Flintenſchuß. Sogleich griff 
die Garde zu den Waffen, man ellte nach dem Ort, 
wo die Exploſion geſchah, und fand bald das Stück⸗ 
chen Papier nebſt dem Bindfaden, womit der Schwaͤr⸗ 

mer umwunden war; es blieb alſo kein Zweifel übrig 
über die Act der Exploſion. Der Ort, wo der Schwär: 
mer geworfen wurde, iſt von den Appartements, wel⸗ 
che die kbnigl. Familie bewohnt, fegr entfernt, und es 
ſcheint, daß er von der Art derjenigen iſt, die gewoͤhn⸗ 
lich bei Feuerwerken gebraucht werden. Dieſe Los⸗ 
brennung konnte alſo keine Art von Schaden verur⸗ 
ſachen. Doch wäre zu wuͤnſchen, daß man den Urs 
heber dieſes Unternehmens entdecken könnte, deſſen 
Zweck man nicht einſieht, ausgenommen, daß der Thaͤ⸗ 
ter die treue Garde, die um das Schloß herum wacht, 
in Beſtürzung ſetzen, oder die Herzogin von Verry 
Lerſchrecken, und die Hoffnungen, welche Frankreich auf 
dieſelhe richtet, vereiteln wollte. Wirklich weckte der 
Knall die Herzogin, doch ohne ihr ſonſt Nachthell zu 
bringen. — Hr. Arnauld, der Dichter, der aus ſeiner 
Verbannung zurückgekommen, hat als ehemaliger Di: 
ſſtons⸗Ehef im Miniſterium des, Innern, Go Fr. 
pPenſion erhalten, — Ein Schiff, das nut 37,00 Fla⸗ 
ſchen vom beſten nach Petersburg deſtnumten Chan: 
pagner Wein beladen war, ſtieß dier an einen Pfeiler 
der Brücke de la Tournelle und verunglüdte. Von 
200 Kiſten, woraus dieſe koſtbare Ladung beſtand, 
jind 130 beſchäͤdigt worden. — Das Trauerſpied: 
Maria Stuart, erhält fortwährend den hoͤchſten Bei⸗ 
fall. We ſehr es die Pariſer beſchäftigt, ergiebt ſich 
daraus: a] daß das Vaudeville⸗Theater ſich bereits 
mit einer Parodie beſchäftigt, worin beſonders die 
Sceus zwiſchen den beiden Königinnen ſehr lebhaft 
b) daß Herr Conſtantin eine 


ſeyn ſoll, und 
Contredanſe unter dem Titel: „Maria Stuart“ 
erfunden, welche von einer originalite piquante und 
ganz romantique feyn werde. — Im Üpveyron: Des 
Pactement ſtarb neulich die unverehelichte Genibrouſe, 
ico Jahr und 2 Monat alt. Im 30, Jahre übers 
geb ſie ſchon ihr Vermdgen ihrem Neffen, unter dem 
Verſprechen, fie zu verpfſegen; allein fie überlebte den 
Wohlſtand und das Leben des Neffen und arbeitete 
nachber auf einer Meierei, und behielt Geſundheit des 
Leibes und Geiſtes faſt bis zum letzten Augenblick. 

En muhamedaniſcher Derwiſch verwundete unſern 
SGeneral⸗Konſul zu Tanger, Soncdeau, bei feinen 
Spoziergange, muthwillig durch einen Keulenſchlag. 


* 
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jene Verfaſſung als politiſches Glaubensbekenntalß 


= 


Trotz der Aufforderung des Konſuls, wagte es ni 
mand, den Derwiſch, (der als Mönch und Halbe 
ruͤckter noch dem Aberglauben der Muhamedaner dee 
pelten Auſpruch auf Heiligkeit hat) zu verhaftel 
Endlich ließ ihn doch der Gouverneur fofinebmen, WIR 
der Kerl erflärte: Gott habe es ihm eingegeben, einen 
Mann aus der Welt zu räumen, der durch Freigebige 
keit gegen arme Mauren, Muhamedaner auf die Mel 
nung bringe: auch ein Ungläubiger könne ein edler 
Me uuſch ſeyn. Ueber die Beſtrafung wird der Kalſek 
en ſcheiden. — Mit Bezug auf die Urtheile unſeckk 
Blaͤtter über die fpaniſchen Angelegenheiten ſagt DI 
Mobiteur: Wir Fonnen zwar unſer über die Verfa 
ſung der Kortes, ſchon vor der Annahme dere lben 
gefaͤlltes Urthel nicht zurücknehmen. Aber wiewoll 
wir die Lehre von der Souverainetaͤt des Volks, welche 


aufgeſtellt, noch jetzt wie ſonſt für unvernünftig eln 
klaren, ſo laßt ſich doch nicht a daß 5 } 
tes, welche fie 1812 ausſprachen, fie nicht in den 
Sinne nahmen, wie unſere Republikaner 1703, oe 
wie gegenwärtig unſere Landsleute fie nehmen. Die 
fer Lehrſatz wurde als Waffe gegen Napoleon und den 
von ihm den Spaniern aufgedrungenen König ergeif 
fen. Napoleon ſagte den Völkern der Halbinſel: Eute 
Souverainen haben mir ihre Souverainetät fiber 
geuz unterwerft Euch! Allein die Völker der Halbill 
ſel antworteten ihm: die Souverainetaͤt, welche u 
ſere Könige gusübten, fällt für fie, während ſie gu‘ 
fangen find, aus; die Ausübung derſelben aber 0% 
uns. Ihr ſollt nicht unſer Souverain ſeyn. Gewiß 
verſtanden die Kortes 1842 die Souverainetat de 
Volkes in keinem andern Sinne. Wir wollen hoffe 
daß die Kortes von 1820, die mit dem Koͤnig alle 
Gewalt beſitzen, ihrem Vaterlande innern Frieden * 
verſchaffen, die einzigen, die wahren Grundſaͤtze auf? 
ſprechen werden, welche Spanlen auf die hohe Stuff 
des Glucks und der Ehre zu verſetzen vermbgen, de 
es von der Geiſtesſtaͤrke feiner Volker erwarten dorl 
von deren altväterlichen Treue gegen ihren Furſten 
und von dem feſten und unaufloͤtlichen Bunde 3 2 
ſchen dem Thron und der Freiheit. 1 
Paris, deu 6. Mal, 
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ging los und zerſchmetterte ihm den linken Arm. Er bery kam er kürzlich wegen elner Ohrfelge, die einn 
3 1 die Rauber enteiſſen ihm feine Papiere und junger Menſch einem Offizier gab, zu ſehr tumultu⸗ 
N chlüpften durch die Lücke, aus welcher, ſie gekom⸗ riſchen Aufkruten zwiſchen den Bürgern und Offizie⸗ 
5 waren. Ein Garde du Corps des Königs und ken. Der junge Menſch ward zweimal arretirt, aber 
g ©: Bedienter des Preußiſchen Geſandten Grafen wieder befreit, und entkam aus der Start? — Here 
Fr kamen dem Verwundeten zu Hülfe; erſterer Peyron, Profeſſor zu Turin, bat noch mehrere unbe⸗ 
etbrachle, auf Moucharts Verlangen, ſogleich die kannte Manuſcripte von Cicero und St. Auguſtinus 
achticht von dem. vorgejallenen Raub nach den entdeckt. — Der Bicekduig don Egypien hat zur Be⸗ 
derten; der Bedlente verfolgte die Meuelmörder, forderung des Handels alle Abgabe auf Die Einfuhr 
I er aber nicht einholen konnte. Mouchart ward von Beubelz zu Alexandrien abgeſchafft und die Zölle 
0 das Hotel des Herzogs von Brogtio gebracht, wo auf die Ausfuhr von Reis und andern Waaren ſehr 
0 die erſte forgfältige Pflege erhielt. Das Piltol, verminderk. 7 : 
30 welchem der Schuß fiel iſt gefunden. Auf der S pan i e n. 1 
b Seite enthalt es gekritzelt die Norte: „So 1 ee 5 3 Au 
der letzte Reyaliſt umkommen;“ auf der andern: Madrid, den 22. April. : Ein offizieller Artikel : 
„ ie Char.“ Der Vorfall erregt um ſo mehr Auf: ſagt: Oer König empfindet die lebhafteſte Zufrleden⸗ 
ehn, da die Räuber ſich an Uhr und Börſe des Gar⸗ heit über die Freude, mit welcher ſein Dekret im Be⸗ 
e eu Corps nicht vergriffen. — Am 25. April fand treff der Zuſammenderuſans der ordentlichen Kortes, 
man beim Marsfelde einen Garde: Soldaten gekne⸗ von den Prodinen aufgeuemmen worden iſt; und da 
t und mit einem ſchneidenden Inſteumente ſo ſchwer Se. Majeſtat wollen, daß alle Spanier, au den fro⸗ 
verwundet, daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt. ben Gefühle, welches die Nachricht von dem gluͤckli⸗ 
arſchall Soult hatte neulich Privat⸗Audienz bel chen Erfolge der königl. Beſchlüſſe erzeugt, Theil neh⸗ 


dem Kön f . räckſtaͤndige Der men ſoclen, fo haben Allerhöchſtoteſelden befohlen, 
ung, tg Der ibm öden den Auger keine nähere; Umſtände in die offizielle Zeitung, aufzuneh⸗ i 

FPoses hat auf die Ciwil⸗ Liſte angewieſen. — Ein men c. Am Schluſſe heist es: Daß man ſich aller 
Diefigeg Blatt meldet aus Bayonne: der Jafaut Don Orten beſtrebt hat, ungorbergefehenen Hindsenſſen 
Carlos, Bruder des Königs von Spanien, ſoll aus dadurch zu begegnen, daß man ſuche, den Vortheil 
undelaunten Gründen ſich heimlich aus Madrit ent⸗ der ‚Einwohner mit dem Duchſtaben und dem Geiſte 
ferat haben. Das Journal des Debats bemerkt je⸗ der Verfaſſung in Einklang zu bringen; da jedoch ſeit 


ch: daß dies Geruͤcht wahrſcheinlich falſch und in 1797 einige Menderungen in den Gemarkungen der 


arts ſe Schi * — Prdsinzen ſtatt gefunden hatten; ſo kaun man nicht a 
5 ſelbſt geſchmiedet Br ſey genug den guten Geiſt der vo bereiteten Junten loben, 
he Jie womit ſie ſuchten, abe Zweifel au dem Wege zu 
(Dom 28. April.) Nach einer von dem Staats⸗ beumen und ſchnelle und gunſtige Eutſcheidungen von 
Setretalr, Cardinal Conſalvi, ergangenen Verfugung, Orten Sr. Maß. zu cchalten. — Der Konig hat 


dürn in Zukunft die Urtheile auswärtiger Gerichte, befohlen, daß, um ganz den Grundſatzen ſtreuger Ge⸗ 

M Falle 70 e * die eigenen in den paͤbſt⸗ rechtigkeit, die er ſich zur künfkigen Micheſchnu⸗ aller 
den Staaten exequirt werden, ohne daß es dazu JENE Handlungen vergezeichnet hae, teu zu bleibe, 8 
mehr als einer Mittheilung des ergangenen Urtheils alle Beamte, welche wegen ihrer Aaböng ken e 5 
und der Befcbeinigung der erwachſenen Rechtskraft die Verfaſſung durch (in Dekret vom 4. Mai 1 Sie 

bedurfte, und das exequirende Gericht in die Beſchaſ⸗ ihre. Anſtellung verloren haben, iu dent Grade, den 
Al Sache eingehen dürfte. — Die Zahl der fie jetzt erlangt haben könnten, wieder angeſtellt oder 
eit in Italien lebenden Jeſuiten wird auf 300 an⸗ wenigſteus, wo dieſes nicht mehr thanlich iſt, auf eiue 
gegeben. Hie zu kommen nun wahrſcheinlich in kur⸗ angemeſſene Weiſe entſchädigt wer deu ſollen. Zr Nach 
Bein die aus Rußland fo tgeſchickten, ſo wie die, welche dem ausdrücklichen Willen des Königs wird die Fre⸗ 
Spanien verlaſſen wellen. — Das Juſtruktjonslager gatte, welche die Pfoklamatlon und die neueſten Be: 
der neapolitaulſchen Truppen bei Seſſa ict ſeit dem ſchiſſe des Königs nach Shramenfa bringen ſoll, den 


4. April verſammelt, und der Konig wo nt den Eve⸗ Namen Konſtitutton ragen. — Die Jelungen DIE 
tieren en 8 1155 eine große fetzt zu Madrid eiſcheinen, find; el Conservador 
Menge Elaheimiſcher und Fremder nach Seſſa gezo⸗ (der Erhaltir) Constitudional, la Miscelanea, la 
gen. — Aus Turin wird gemeldet, daß 2 fardinifcbe Aurora de Espana Cie“ Morgeardthe von Spanien) 4 
ſte Officianten, welche Exemplare der franzoͤſiſchen el Dispertador constitucional (der touftintionelle \ m 
Mimerve verbotener Weiſe hatten einführen laſſen, nach Luftdecker), la Le) (das Geſeh 0 ie Cee U 
* m Fort von Feneſttrelles in Gefangenſchaft ſind ab⸗ Brenenforb); el Publieista, bservador, er) 18 2 
führt worden. — In dem Schauſpielhauſe zu Cham 8e ro universal, — Auch der Biſchof von Sorte ** 


* 


* 4 
Pan] 
“ a Er 


wer a — 9 


hat einen Hirkenbrief erlaffen, worin er erklärt; „daß 
die heilige Religton den Beiſtand der nun vom Könige 
adgefchloffenen Inquisition keineswegs ndthig gehabt 
habe.““ — Ein hieſiges Blatt will wiſſen, daß die 
Bataillone der Guides und Loyal, welche die blutigen 
Auftritte in Cadix veranlaßten, ſich zu St. Lucar 
oo Mann ſtark, aufs neue empört haben. General 
donoghu wolle mit 4300 Mann gegen fie ziehn, um 
ſie zu unterwerfen, oder zu vertilgen. — Die Schwei⸗ 
zer⸗Regimenter Wimpfen und Chriſten haben auf Ma⸗ 
jorka die Verfaſſung beſchworen. Re 


Groß brit an nien. 


London, den 28. April. Thiſtlewood, Ings und 
Brunt waren ſchon lange untereinander über die Frage 
einig, daß die Ermordung der Miniſter, oder doch 
einiger derſelben, das Mittel ſey, die Regierung Über 
den Haufen zu werfen, und daß man folglich eine 
Gelegenheit erlauſchen muͤſſe, wo fie alle in einem 
und demſelben Haufe beiſammen ſeyn würden. — 
Nach Ausſage des Robert Adams, des Mitverſchwor⸗ 
nen und Zeugen, ſollte ein gewiſſer Coock die Truppe 
anführen, und eden waren die Verfchwdrer im Begriff 
zu lopfen, wer dieſen oder jenen Miniſter umbringen 
follte, als fie die Nachricht erhielten, daß die Minis 
ſter bei Lord Harrowby zuſammenkommen würden. 
Aus dem Verhdre Ings thut ſich noch ein früherer 


Umſtand hervor, daß er nämlich bei der Eröffnung. 


des vorigen Parlaments dem Wagen des damaligen 
Prinzregenten forgfältig nachgegangen iſt und eine 
geladene Piſtole bei ſich hatte. Bei allen dieſen theils 
eingeſtandenen, theils erwieſenen Thatſachen, war es 
den Advokaten, welche Thiſtlewood und Ings zu ver⸗ 
theidigen hatten, ſchwer, irgend etwas zu ihrem Be⸗ 
ſten aufzubringen. Sie beſchrankten ſich daher dar⸗ 
auf, wie un wahrſcheinlich es ſey, daß ſo wenige Mens 


ſchen, wie die Verſchwornen geweſen, hätten hoffen. 


kdunen, ſich zweier Artilleriedepots, und mehrerer Ge⸗ 
bäude zu bemächtigen. Sie baten daher nur das 
Geſchwornengericht, die Gattung von Verdrechen, deſ⸗ 


fen es beide für ſchuldig halten konnte, wohl zu 


uͤberlegen. 

London, den 2. Mai, Vorgeſtern Morgen wur: 
de bekannt, daß Thiſtlewood, Ings, Brunt, Tidd und 
Davidſon den I. um 8 Uhr hingerichtet werden ſoll⸗ 
ten. Tauſende von Menſchen, anſtatt nach der Kir⸗ 
che zu gehen, zog die Neugierde nach der Gegend des 
Gefangniſſes Newgate, um die Vorbereitungen zu 
dieſem grauſamen Schauſpiele zu ſehen. Die Eln⸗ 
wohner der dortigen Haͤuſer vermiethen ihre Fenſter 
und Dächer zu ſehr hohen Preiſen. Für einen Platz 
an einem Fenſter in der Nähe hat man willig ein 
Pfund (6 Thaler) bezahlt. Ein großer Theil des 
Volks blieb die ganze Nacht auf der Straße, um die 
eingenommenen Pläße zu behaupten, und Morgens 


um 5 Uhr waren ſchon alle Zugänge nach dem ge, 
fangniſſe ſo ſehr von Menſchen angefüllt, daß ME 
Durchkommen war. Es waren aber weislich an , 
len Ecken ſtarke Geländer ongebracht, wodurch das 
Volk verhindert wurde, ſich dem Exekutionsplatze 1 
ſehr zu nähern, Eine Kompagnie der Fußgarde war, 
in dem Hefe von Newgate aufmarſchirt, Oetoſcht 
ments der Garde zu Pferde befanden ſich in vers 5 
denen, Gegenden; desgleichen waren bei der Bla, 
friars⸗ Brücke ſechs Kanonen aufgeführt. Die Au? 
zahl, der Konſtables, Spritzenleute und anderer DM 
gerlichen Polizeidiener belief ſich auf 700 Mann, und 
der Lord: Mayor nebſt den Sheriffs waren zugegen 
um Alles zu dirigiren und allen etwanigen Verjit ven a 
zu fieuern, die Verbrecher zu befreien oder die RUN 
der Stadt zu fioren. — Um 8 Uhr wurden die Be | 
brecher einer nach dem andern auf das Schaffot ge. 
führt. Thiſtlewood war der erſte, dann Inge, EM 
und Brunt, zuletzt Dovidſon. Die erſten vier batten 
mit der Erklärung, daß fie Deiſten und auf alles ge“ 
faßt wären, allen ihnen angebotenen geiftlichen Bel 
ſtand abgelehnt, und bewieſen auch auf dem Schal, 
fot die größte Gleichgültigkeit; Ings fang fortwah, 
rend: „O gieb mir Tod oder Freiheit!“ Sie nickten 
mehreremale einigen Bekannten zu, welche ſie ul, 
der Menge erkannten, und wüͤnſchten ihnen ein Lebt? 
wohl. Brunt rief aus: „Möge ſich der Konig mi? 
ner erinnern; Gott erhalte ihn; ich wünfche, daß ii 
langes regiere.“ Beim Anblick des Militairs erklörte 
er jedoch: Das Land wird eine militairiſche Regt“ 
rung erhalten, wenn nicht mehrere aufſtehn, als n 
fünf, Auch mit Redensarten, daß fie für die Fre? 
heit ſterben, waren fie nicht ſparſam. Davidſon, DE 
Mulatte, der den Geiſtlichen angenommen, auch das 
Abendmahl empfangen hatte, betete ſehr inbrünſtig 
und wurde von dem Prediger begleitet. Ings bio“ 
derte den Scharfrichter, ihm ja den Strick feſt anzu ® 
legen, damit er nicht aus der Schlinge fiele, bat auß 
daß man ihm die Mütze nicht zu früh über das Ge? 
ſicht ziehen indchte, damit er fo lange als moͤglich 
ſehen konne. Wie er die 5 Särge erblickte, ſogte e 
lachend; „O, ich glaube, die ſind für uns beſtimmt; 
ich kehce dem Tode den Rücken zu.“ Er wandte 15 10 
verſchiedene Male, zu dem Berichtabſtatter fur die 
Jouknale, und sagte? „Gentleman, vergeffen fie es 
nicht, der Wü l. bekannt zu machen, daß ich als ein 
For wa Tyrannen ſterbe; ich bin nicht bange, vo: 
oft det Meuſchen zu erſcheinen; ich weiß, es it 


ein Gott, und ich hoffe, er wird mir guädig ſeyn; 


feine letßten Worte waren: „Nun fahre ich ab, Ja- 
mes Ings.“ Sobald der Henker A e um den 
Hals eines jeden Verbrechers befeſtigt und ihnen die 
Mütze über das Geſicht gezogen hatte, gad die Fall, 
thür nach und alle fünf ſchwebten zwiſchen Himmel 


und Erde. Sie hingen eine halbe Stunde, dau 


| 
| 


| 
| 
| 


Ga Venften: und ſie daher 


> ande einer nach dem andern abgeſchnitten, der Kopf 


Une, Mumpfe getrennt und dieſer dem Volke mit dem 
9 „Sehet hier, das iſt der Kopf des Verrä⸗ 
den T., J., T., B., D.“ gezeigt. Beim Abſchnei⸗ 
Geh der Köpfe hörte man ein großes Geziſche und 
fi; zule, und viele Stimmen riefen: „Wörder — 
0 ließt auf den Mörder — wo iſt Edwards der Spi⸗ 
lch, warum iſt Dieſer nicht vor gefordert?“ und Abire 
ab e. Worte drs Unwillens. Alles ging iadeß ruhig 
Sti ind die Menge verlief ſich nach Verlauf von einer 
10 unde. Der Mann, welcher die Verbrecher enthaup⸗ 
Au war maskirt. Der Kirchhof der St. Sepulchte⸗ 
bull welcher etwas erhaben liegt, war gedrängt 
brachen Meuſchea. Das Geländer em denſelben 
dei md Hunderte ſtürzten auf die Straße. Hte⸗ 
u ſollen 16 Perſonen zu Schaden gekommen ſeyn 
ben mehrere davon Arme und Beine gebrochen bar 
der Y Die Leichnante der Hingerich teten wurden noch 
Ber Anatomır gebracht. Das Urzheil der übrigen 
date er, namentlich Strauge, Cooper, 2 
fe. 53 Hartiſſon und Wilſon, iſt ſtatt der Stra⸗ 
ver trauges auf Transportation auf Lebenszelt 
fm dert, ob aber gleich Herr Brown te darauf 
fir Haan machte, daß dieſelben Mäuner, welche 
den Aten ermorden wellen, ihnen das verwerlte Yes 
dieſe außetorde eliche 


deid e dankbar erkennen müßten, fo rührte es dieſen 


N 


1 


ne 
ce 


Btern nicht, ſondern ſie kucſchten mit den 
und bedauerten ihre armen Freunde. Das 
der Edwards, deſſen das Volk bei der Hinrichtung 
fra Verſchworenen erwahnte, hat ſchon zu einer Uns 
de im Parlement Anlaß gegeben. Vier Perſonen 
0 n nemlich vor dem Rath uaſter Aldermen ers 
Bienen und hatten Edwards des Hochverraths ange: 
dard Da aber das Vergehen nicht in London, fons 
Mun in Miodleſſex vorgefallen, ſo wurden ſie an den 
Euer Sidmouth verwiefen, dieſer aber erflärte: 
wands ſei Zeuge der Krone, und es ſcheine ihm 
— puiRlängticher Grund vorhanden, ihn zu belangen. 
un behauptet man: Edwards hätte Thiſtlewood 


ae und mit Geld unterſtüuͤtzt, und letzterer 


E 
achten 


„ in ſeinem Verhör ausdrücklich darüber: daß 
ABB, der ihn verleitet und ihn Waffen geliefert, 


dor eingezogen ſey. Als aber Alderman Wood kurz 


12 


Hinrichtung den Thiſtlewood befragte; wie 
Oge ge edwards geſtanden? ſoll bloß die Antwort ers 
ted fein; Edwards habe ihn zuwellen einige Pfund 


F lerlin 5 

\ bien 9 gegeben. Im Parlament erklärte ſich Wood 

5 o nicht, RR aber berichtete er: daß ſieben 
n 


"der den Edwards bei ihm angegeben, weil er 
il werundt abe, fie in werrätherifche Unternehmen zu 
teren; daß er ihnen vorgeſchlagen habe: ins Un⸗ 
ba we zu gehen, und Kärtchen in Korm eines Buchs, 
en ſich 3 bis 4 Zoll lange Stückchen Flinten⸗ 


Über Gilchriſt iſt noch dufgeſchoben worden. 


KR S r 
läufe, mit Pulver geladen, befinden ſollten, unter ble 
a ood verlangte 

ſich zu recht⸗ 
ſich ſehr bitter ge⸗ 


Mitglieder zu werfen. Alderman W̃ 
daß Edwards vorgeladen werden ſolle, 
fertigen. Unſre Zeitungen äußern 
gen dieſen Zeugen, der nicht mindere Strafe verdient, 
als die hingerichteten Verbrecher. 2 

Herr Taylor erhielt. Erlaubniß, eine Bill einzubrin⸗ 
gen, daß alle Beſitzer von Dampfmaſchinen ſolche, 
nach einer bewahrten neuen, obendrein mit großer 


Erſparung verknüpften Erfindung, ‚fo einrichten ſol⸗ 
len, daß ſie ihren eignen Rauch verzehrten, durch defs 


ſen Verbreitung man in London, Birmingham und 
Liwerpool feine Geſundheit zufege, Er habe den Dampf 
von Herrn Elliots Brauerei, im Königl. Pallaſt ſelbſt 
ſo arg gefunden, daß Se. Maj. in der Mitte feines.‘ 
Hofes davon belaͤſtigt worden. — Am 12. April 
ſturb der berühmte Oekonom Arthur Young, 29 Jah⸗ 
re alt. Die letzten 10 Jahre hindurch war er blind 
geweſen. — Der durch ſeine claſſiſchen Werke über 
die Polizei von London und über die 
Britanniens auch als Schriftſteller berühmte Herr 
Patrick Colqhoun, Geſchäftstraͤger der freien Hanſe⸗ 
ftädte, iſt hier am 25. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Auch in Schlefien it die bald mögliche Forgchef⸗ 


fung der auf den Turnplaͤtzen noch befindlichen Turn⸗ 
geruͤſte u. ſ. w. verordnet worden. 

Auf dem Schloſſe zu Schwerin 
Tagen in dem von Wallenſtein im 
erbauten Flügel zwei große Kiſten 


ſind vor einigen 
3ojährigen Kriege 
mit Antiquitäten 


gefunden worden. (Wallenſtein war bekanntlich ſtatt 


der geächteten Erbfürften von Ferdinand 2. zum Her⸗ 
zog von Mecklenburg ernannt; doch Guſtab Adolph 
verdrängte den Verdraͤnger und ſetzte die rechtmäßigen 
Fuͤrſten wieder ein) 

Die Hamburger Geſellſchaft zur Befoͤrderung der 


Künfte und nützlichen Gewerbe hat den Preis von 565 
Dukaten auf eine Abhandlung: über eine neue Kanals 


Verbindung der Oſtſee mit der Elbe durch die Trave 
und Alſter, dem Doktor Lorenzen zu Oldeslohe, als 


Verfaſſer einer von ihm uber dieſen Gegenſtand ein- 

Dem Hrn. von 
welcher die zu die 
ſem Werke gehdrigen Pläne und Karten gefertigt hat, 


geſandten Abhandlung zuerkannt. 
Juſti, dänifchen Artillerie⸗Kapitain, 


wurde die größere goldene Ehren⸗Medaille zuerkannt. 
Zu Löwen haben auch die Studenten zu den 3009 


Gulden ſubſeribirt, welche der Herr von der Stracten 


bekanntlich als Strafe erlegen muß. 
Der engliſche Reiſende, Hert Porter, hat bei 


Rückkehr aus Perſien Sr. Majeſtät dem aiſer 


Alexander mehrere Antiguiräten zu überreichen die 
Ehre gehabt, unter andern Backſteine des alten Ba⸗ 
bylons; ein Stück des Cements, das bei jenem 
Baue gebraucht worden iſt; ein Stück Marmor 


Huͤlfsquellen 


April mit Tode abgegangen. 


einer 


“ 


7 


\ 


ER 
29 13 Ellen Kattun, im Werth 


— 


ten niedergelegt worden. 15 
Zu London war das bekannte Traue ſpiel, König 
Rear, was während der Geiſteskrankheit Georgs III. 
nicht auf die Bühne gekommen war, au 24. April 
zum erſtenmal wieder gegeben worden. 

In der würtemb. Kammer der Deputicten ward 
bemerkt, daß es in Wurtemberg, einem ackerbautrei⸗ 
benden Lande, Gegenden gebe, wo ein Zehntheil, ja 
jeger ein Siebentheil der Bevölkerung von Almoſen 
ebe. Man zog darauf die Folge, bee nbehig ſey, 
die Laſten zu vermindern, um allen den Klaſſen, wel⸗ 
che von ihrer Induſtrie leben, die Mittel der Exiſtenz 

zu erleichtern. „ ö 
Es find bereits 5000 engl. Auswanderer nach dem 

Vorgebirge der guten Hoffnung abgegangen, wo bes 

kanntlich eine neue engl. Colonie eingerichtet werden 


fol. 
Die Königin von England follte in Paris Ange 


kommen ſeyn. Ein Pariſer Blatt verſichert, daß die 


Differenzen zwiſchen ihr und ihrem k. Gemahl Ge⸗ 
genſtand einer Unterhandlung werden durften, die in 
Verfaille eroͤffnet werden ſollke. b 
— — — — nn nn nn nen 


— 


Bekanntmachungen. 
Aufforderung. In dem Nachlaß der verſtorbe⸗ 

nen Schornſtelufeger Eberleinſchen Eheleute allhier, 

ſind folgende Pfoneſtücke vorgefunden worden, als; 
1) ein Carmoiſin⸗Tifti⸗Halstuch, im Werth 2 Rthlr. 

15 Sgr.; a 

4 Rthlr.; 

3) ein grün kattunenes Kleid, im Werth 3: Rthlr. 

7 Sgr. 101 Dir.; — a 

) ein Frauen⸗Jackchen, 1 Rihlr. 4 Sgr. 33 D'r.; 

) ein blau taffentnes Kleid, 2 Rihlr. 17 Sgr. 

% 13 Dr; 

und da nicht hat ausgemittelt werden können, wem 

dieſe Sachen zugehbren, jo werden dem Autrage der 

Eberleinſchen Erben zufolge die unbekannten Eigene 

thümer der gedachten Pfandſtücke hiedurch aufgefor⸗ 

dert, ihre daran habenden Anſprüche in dem auf den 

2 T. Juni c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 


Herrn Juſtizrath Sucker dazu anberaumten Termin, 


auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht anzumelden, 
und ſolche zu beſcheinigen, widrigenfalls dieſelben, 
wenn fie ſich bis dahin nicht melden follten, damit 
rͤcludirt, und die Pfandſtücke den Eberleinſchen Er⸗ 
en zugeſchlagen werden ſollen. c 
Liegnitz, den 4. Mai 18200. 
EEE Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


x“ Aufforderung. Alle diejenigen, welche an vr 
Nachlaß meines hieſelbſt verſterbenen Bruders, des 


8 Kaufmanns Johann Angelus Tacchi, Forderun 


haben, erſuche ich als deſſen töftanıentarifeber au i 
erbe, ſich dinnen 4 Wochen bei mir im Roſſi⸗ WITT 
Cireſaſchen Haufe zu melden, und Vefriedigung u 
gewärtigen, nach verfloſſener diiger Friſt aber ſich 
ſelbſt die Folgen zuzuſchreiben, die enkſtehen konnen 
Eben ſo erſuche ich aber auch alle Schuldner 17 ̃ 
nes Bruders, binnen vorgedachter Friſt ſich ebenfals 
bei mir mit Zahlung einzufinden, oder ſelbige an den 
Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn Feige zu leisten 
welcher mit gerichtlicher Vollmacht von mir zu alley 
Angelegenheiten in der brüderlichen Erbſchaftsſach! 
verſehen worden iſt. 2 17 
Liegnitz, den 16. Mai 1820. f BR 
2 Stephan Bernhard Tacchſ 
aus Ober⸗Italien. 


‘ 


En 


a4 
Hausverkauf. Veränderung wegen iſt das Hau | 
auf der Frauengaſſe No, 503 zu verkaufen. . 
Dieſes Haus iſt ganz maſſiv und in gutem Bau 
zuſtande, auch befindet ſich ein Kauf⸗Laden dar 
Nähere Auskunft giebt der Eigenthüͤmer. u? 
Liegnitz, den 16. Mai 1820. 35 
Geſuch. Auf einem großen Dominium wird en 
Penfionair,- der mit den noͤthigen Schulkenntniſſen aus“ 
geruͤſtet iſt, verlangt. Das Naͤhere erfährt man bein 
Seller⸗Meiſter Herrn Kliem senior auf der Frauen 
gaſſe No. 522. Pr 
Liegnitz, den 16. Mai 1820, 1 


Berichtigung. Der Preis des im vorigen Sti | 
d. Z. angekündigten Werks: „Poͤllnitz, G. L. on 
das fehlerhafte Pferd ꝛc.“ iſt nicht 10 Sgr., wie 
J. F. Kue war, fondern 12 Sgr., wofür es be 

F. Kuhlmey in Liegnitz zu haben ft.» 2 

| gnitz zu hal — 


all 


Geld-Cours von Breslau. 


| 

1 

vom f;. Mai 1820. r BEE h 
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